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Bürgermeister Jonas wieder in Wien

Herzlicher Empfang auf dem . Westbahnhof

29 . Mai ( B.E ) Bürgermeister Franz Jonas ist gestern abend in
Begleitung von Obersenatsrat Br . Lachs von seiner Amerikareise
wieder zurückgekehrt . Der ArIber - - Expreß kam fahrplanmäßig genau
um 22 . 35 Uhr auf dem Westbahnhof an . Der Empfang gestaltete sich
sehr herzlich . Von offizieller Seite waren erschienen « Vize bür ger¬
meis ter Honay mit den Stadträten Eoci , Mandl 9 Resch und Thaller 9
Stadtschulratspräsident NR . Br . Zec hner , mehrere Nationa1räte , Bun¬
des reite j G-emeind eräte , der Polizeipräsident , der Magistratsdirek¬
tor mit leitenden Beamten , Bezirksfunktion .äre und Vertreter der
Arne r i ka n is che n B o t s cha f t . ■ •

Bürgermeister Jon as gab den zahlreich erschienenen Presse¬
vertretern ein Interview , das w

' r nachstehend Wiedergebens
!iMeine Reise in die USA erfolgte auf Einladung der US - Confe-

rence of Mayors , die vom 14 . bis 17 . Mai in New York ihren Jahres¬
kongreß abhielt , üblicherweise werden zu diesen Kor ressen auch
einige Bürgermeister außeramerikanischer Städte eingeladen und
in diesem Jahr fiel die Auswahl, - außer auf Wien , auch auf Athen,
Genua , Ankara , Rio de Janeiro und Santiago de Chile.

Ich benützte meinen Aufenthalt in den Vereinigten Staaten
dazu , vor der Konferenz einige andere amerikanische Städte zu be¬
suchen und ihre kommunalen Einrichtungen kennen zu lernen . Außer
in New York habe ich auch in Washington , Baltimore , Pittsburgh,
Madison , Milwaukee und Chicago vor allem Einrichtungen des Für¬
sorge - und Gesundheitswesens , dos Verkehrs - und Bauwesens , des
VolksWohnungswesens und des Spitals - und Schulwesens studiert.
Daoei konnte ich beobachten , daß sich die ame rikan is dien Städte
vielfach mit denselben Problemen befassen müssen , mit denen auch
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wir zu kämpfen haben . Auch - in Amerika stehen Fragen der Assanie¬

rung und die Beschaffung von billigem Wohnraum für Bcvölkerungs-
scliichten mit geringem Einkommen im Vordergrund . Auch dort müssen

die größeren Städte trachten , sorgfältig geplante Straßenbauten

durchzuführen , da der für unsere Begriffe unglaublich dichte Ver¬

kehr sonst nicht mehr bewältigt werden könnte.

Beim Studium der öffentlichen Bauten sind mir eine Reihe von

Einzelheiten , insbesondere technischer Natur , aufgefallen , von

denen ich glaube , daß sie für uns wertvolle Anregungen bedeuten,
wenn wir einmal den Engpaß an Stahl und Eisen überwunden haben

werden . Dasselbe gilt von Öffentlichen Schulen und Vohlfahrtsan-

stalten . Besonders aufgefallen ist mir die Art , in der sich die

amerikanischen Städte den für öffentliche Bauführungen aller Art

notwendigen Boden beschaffen können .
'Der Umfang dieser Bodenflä¬

chen ist wegen des außerordentlich raschen Wachstums der Städte

verbunden mit der immer stärker werdenden Motorisierung und der

notwendigen Schaffung von Autoparkplätzen besonders groß . Wenn

es bei uns notwendig ist , sich zur Durchführung städtebaulicher

oder anderer im Interesse der G-esamtbevölkerung gelegener bauli¬

cher Maßnahmen Gründe zu beschaffen , so bedeutet dies ein oft jah¬

relanges Verfahren . Wie mir immer wieder versichert wurde , erfol¬

gen in den von mir besuchten Städten Amerikas die notwendigen Ent¬

eignungen - natürlich so wie in Wien gegen entsprechende Entschä¬

digung - und Räumungen der betreffenden Grundstücke innerhalb weni

gor Monate . Ein Grundeigentümer , der mit der Entschädigungssumme
nicht zufrieden ist , kann höhere Gerichte anrufen ; mittlerweile
kann aber die Gemeinde die betreffenden Bauvorhaben ohne weiteres

beginnen und vollenden . In den Vereinigten Staaten , in dunen doch
der Begriff des Privateigentums bestimmt hochgehalten wird , wird
die Berechtigung solcher Maßnahmen allgemein anerkannt . Es ist zu
hoffen , daß sich diese Erkenntnisse auch bei uns durchsetzen und
daß die in dieser Hinsicht bestellenden gesetzlichen Bestimmungen
künftighin nicht immer wieder Anlaß zu politischen Angriffen , gegen
die Stadt Wien geben werden.

Mein Aufenthalt in den Vereinigten Staaten bot mir auch zu
meiner besonderen Befriedigung Gelegenheit , den Präsidenten zu
besuchen und ihm als Zeichen des Dankes für die Hilfe , die jenes
Land Österreich und damit auch seiner Hauptstadt Wien geleistet
Lat und noch immer leistet , zwei Erstdrucke von Schubertliedern
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mit Autogrammen des Komponisten zu überreichen . Präsident Truman,
o. er j ^ bekanntlich ein großer Musikkenner und Musikliobhaber ist,
war über dieses Geschenk besonders erfreut . Er erklärte wieder¬
holt , daß ur sich nichfcs denken könne , was ihm größere ' Freude
der x c e g häute . Auch der Library of Oongress wurden Erstdrucke
von Werken Haydns , Mozarts und Beethovens überreicht.

Namens der Stadt Wien habe ich am Grabe des verstorbenen
Pias identen Franklin Delan o Roosevclt , dem ja Österreich und da¬
mit auch Wien in weitem Maße seine Befreiung vom Faschismus zu
verdanken hat , einen Kranz niedergelegt . Ich hatte dato ei auch
Gelegenheit , einige Stunden mit der Witwe des Präsidenten , Frau
Eleanor Roosevelt , zu verbringen.

Auch dem Gouverneur dos Staates Wisconsin , Walther J . Köhler
Ir . , der mich im vergangenen Jahre im Wiener Rathausc besuchte,
habe ich einen zweitägigen Besuch abgestattet . Dabei konnte ich
einige Hinrichtungen dieses ausgezeichnet verwalteten Staates und
die vom Vater des Gouverneurs gegründete Mustersiedlung Köhler-
Village besichtigen . Ebenso lernte ich auch landwirtschaftliche

m . n . : ichtungen dieses agrarischen Staates kennen.
Ein Besuch im Department of State , bei dem ich Gelegenheit

hat gc, mit einigen leitenden Beamten der westeuropäischen Abtei¬
lung zu sprechen , gab mir die Möglichkeit , die Herren auf die be¬
sonderen Probleme Wiens hinzuweisen.

Die Konferenz des Amerikanischen Bürgermeisterverbandes er¬
örterte eine Reihe von Problemen , besonders Verkehrsprobleme,
die auch für die Städte Österreichs von Interesse sind . Sie gab
mir Anlaß , mit einer großen Anzahl von amerikanischen Bürgermei¬
stern zu sprechen . Im Verlaufe dieser Gespräche habe ich mich
immer wieder bemüht , viele Mißverständnisse zu beseitigen , die
noch immer über die Steilung Wiens herrschen und die sich insbe¬
sondere für den Wiener Fremdenverkehr schädlich auswirken . Der
näenste Kongreß der Internationalen Städteunion , der im nächsten
Janr in Wien stattfinden wird , und zu dem ich die amerikanischen
-usrgormoister emlud , wird sicherlich in dieser Beziehung noch
ein übriges tun.

Abschließend kann ich nur feststellen , daß ich von dem , was
^ en Mcreinigton Staaten gesehen habe , nachhaltig beein-

tuuokt Din . Ich habe mit größter Befriedigung gesehen , daß die
ennrikaniseiten Städte , die ich besucht habe , eine durchaus fort-
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schritt liehe , moderne Gemeindepolitik verfolgen und daß sie - auf
den verschiedenen G-e bieten der Kommunal Verwaltung große und ste¬
tige Fortschritte machen . Ich bin davon überzeugt , daß ich die
von mir gesammelten Erfahrungen , soweit diese auf unsere Verhält¬
nisse übertragbar sind , in der Verwaltung der Stadt Kien werde
nutzbringend anwenden können ! "

Das Dienstrecht der weiblichen G-e me indeangestellten

29 . Mai ( BK) In einem Teil der Wiener Presse vorn Mittwoch
wurde die Behauptung aufgestellt , daß der Städtebund in Verhand¬
lungen mit der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten Österreichs
den Standpunkt vertrete , daß in Zukunft " weibliche Angestellte
nicht sofort pragmatisiert werden sollen . . . . " Dazu teilt das
Sekretariat des Österreichischen Städtebundes mit , daß der Städte¬
bund nicht nur den Grundsatz der Gleichberechtigung der männli¬
chen und der weiblichen Gemeindebediensteten immer vertreten und
eingehalten sondern auch eine Sonderstellung her Frauen immer ab-
gelehnt hat . Es ist auch nicht richtig , daß dn Staidtebund Ver¬
handlungen über eine Schlechterstellung der weiblichen Bedienste¬
ten der Ge meind en fährt.

Wiener Pes twochen 1952

Das Program m für Samstag 31 . Mai

Theater t

Burgtheater ( im Ronachergebäude ) s Ibsen,
Akademietheaters Nestroy , " Der Färber und
Staatsoper im Theater an der Wiens Verdi,
Staatsoper in der Volksopors Strauß . " Der

" Peer Gynt " .
sein Swi 11 ingsbruder " .
" Die Macht des Schicksals

Zig, , unerbaron !i .

Musik^
17 . 00 Uhr , Baden bei Wien ( Stadttheater } s

Ludwig van Beethoven , 9 * Symphonie.
Wilma Lipp ( Sopran ) , Lore Fischer ( Alt ) , Valdemar
Kmanfct ( Tenor ) , Otto Edelmann ( Baß ) , Eiederösterrcichi—
sehes Tonkimstler - Grohster $ Tonkunstler - Chor 3 Dirigent'Dr . Vo1kmar ;Andreae.
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Sportgg

Motorsport : Zielfahrt des ÖAMTC nach Wien anläßlich der Wiener
Festwochen 1952 ( Zielkontrolle : ÖAMTC , 1, . Schubert¬
ring 7 ) .

Radsport : Straßenrennen Wien - Gmünd ( Start in Floridsdorf ) .
Tennissport ; Meisterschaften von Österreich ( Park - Club - Platz ) .
Jolfsport . ecrectic Competition , Zählwettspiel mir halber Vorgabeüber 18 Löcher ( Freudenau ) .

Bezirksv era ,ns t alt ungens

l_v Bezi rk;
bis 12 . Juni , Hof des Alten Rathauses , 1, , Wipplingorstraße 8:

Wiener Runs11er - Marionett en - Auf führungen.
3 . Bezirk:
bis 8 « Juni , Lands tr aß er Heimatmuseum, Rochusgasso 16 : 3onder¬

schau " Gast - und Vergnügungsstätten der Landstraße " 5Besuchszeit ; 1 . und 3 « Juni , 9 bis 12 Uhr ; Führungen und
Vorträge ; Eintritt frei.

bis 12 . Juni , Festsaal des Amtshauses , 3 . , Karl Borromäus - Platz 3:
Ausstellung ( Schülerarbeiten der Pflichtschulen und Kin¬
dergärten des 3 . Bezirkes ) ; Besuchszeit : Montag bis
Freitag 15 bis 18 . 30 Uhr , Samstag 9 bis 11 Uhr und 15
bis 18 . 30 Uhr , an Sonn - und Feiertagen 9 bis 12 Uhr;Eintritt frei.

4 . Bezirk
bis 12 . Juni , Ausstellungsraum des . Kulturbundes Wieden , 4

ner Gürtel 56 : Plakat “ AusStellung.
5 . Bezirk:

Wied'

bis 30 . Juni , Städtische Bücherei
Ausstellung : " 90 Jahre Margareten " .

Siebe nbrunncnf 01d gas s e 13

9 . Bezirk:

: Ausstel-
Haunt-

brs 12 . Juni , Bezirksvorstehung , 9 . , Währinger Straße '
43

lung ( Schüler - und Lehrerarbeiten der Volks - ,und Mittelschulen des Bezirkes ) .
10^ Bezirk:
bis 12c Juni , Festsaal der Bezirksvorstehung , 10 . , Keplerplatz 5:

Ausstellung " 500 Jahre Spinnerin am Kreuz " ; Besuchszeit:
Wochentags 9 bis 18 Uhr , sonntags 9 bis 13 Uhr ; Ein¬
tritt frei.

bis 12 . Juni , Volkshochschule Favoriten , Zweigstelle Laaer Berg,10 . , ipaaer Straße 170 ( Schule ) : Ausstellung " Der MonteLaa " ( Bilder von Paul Passini ) ; Besuchszeit ; Wochentags9 bis 18 Uhr , sonntags 9 bis 13 Uhr ; Eintritt frei.
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A! *,
bis

B; ?k
2 . Juni ? Postsaal des

.
Amtshauses , 13 . , Hietzinger Kai

19.
15

„ Bp_zir k_
30 Uhr,

, —r - uuixauouö , .lj . . niexziMer Kai 12 Ana-s ^ 1lang der Hietzinger Künstler ( Architektur Bild-
KiÜhÜ - KfWtgöwsrbe, Literatur und Malerei ) ;

Lt / nJ' n -tSg ! 9 J is 16 mir > ® onn - und feier-iags 9 bis 12 Uhr $ Eintritt frei.

Burgtheater

26 ,
bis

bis

- -- ( Ooini Volksgarton . ) ? Autobusfahrt zu den Er-mnerungsstatten der klassischen Dichter und Musiker
UoA

>b
AVVVVJ r

rihS V •
.
Robert Homolka ( Zwischonsta-txon pwa 16 . 1 _> Uhr Bezirksvorstehung DöWina ; daselbstauch Karten erhältlich ) .

oi 1 c±Dst

Be zirk r.
12 . Juni Marmors aal des Chorohorrenstif tea Klosterneuburg:Ausstellung von Malereien und Plastiken.
12 . Jura , Gymnasium Klosterneuburg , Buchberggasso 31 - 33ur is torische und heimatkundliche Ausstellung.

Kul-

Pferdemarkt vom 27 . Mai

29 . Mai ( HK ) Aufgetrieben wurden 70 Pferde . Als Schlächter-
pforde wurden 53 , als Nutztiere 1 verkauft , unverkauft blieben 16
•bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht : Bankvieh la 5 . 50 S,Ha 4 . 70 3 , Pohlen 5 . 70 3 . Alle Preise plus saisonbedingtem Auf¬
schlag . Per Marktverkehr war anfangs lebhaft , später flau.

Herkunft der Tiere : Wien 10 , Niederösterreich 34 , Burgenland
Vo

® ros cerrel0il 10 * Steiermark 7 , Salzburg 2 . Kontumazanlage:
.jo xerde . 62 Ungarn , 236 Jugoslawien.

Abschied von 257 städtischen Be amten

3
;

*al ( SJC) Heute früh wurden im Stadtsenatssitzungssaal
S lenstete der Stadt Wien , die im April und Mai in den Huhe-

l' Jn S° treten sind ’ voa Bürgermeister Jonas im Raluaer einer klei¬nen Feier verabschiedet . An der Feier nahmen Vizebürgermeister
.-

SHSj
, Vizebürgermeister Weinberger , Stadtrat Bauer , der Präsident

strats3°
r

77
^ d6r Geaielndebsdiensteten Gemeinderat Pölzer , Magi-

G rer ^ A
* * S ^ ^ udirektor Dipl . IngTKhacker,-eraldirektor £ r,ankowaki und Obersenatsrat Dr . Kinzl teil .

’ "

Magistratsdirektor Dr . Kritscha sprach im Namen des städti-
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sehen Personalreferenten . Er wies darauf hin , daß alle hier Ver¬
sammelten ein Menschenalter ihre Arbeitskraft dem Dienst der Stadt
bien gewidmet hatten . Die Stadtverwaltung will nun nicht ihre be¬
wahrten Beamten mit der Übersendung des Pensionsdekretes verab¬
scheuen , sondern will vielmehr im Rahmen einer kleinen Feier die
Verdienste ihrer bewährten Beamten würdigen.

Bürgermeister J onas hatte es sich nichtnehmen lassen , obwohl
er erst an der Nacht von seiner Amerikareise zurückgekehrt war,selbst zu den alten Beamten zu sprechen . Sr fand herzliche Worte
des Dankes für die Opferbereitschaft der Beamten , die besonders
nach dem zweiten Weltkrieg vor schweren Aufgaben standen . Abschlies
send wünschte der Bürgermeister den Scheidenden viel Glück und Ge¬
sundheit für die kommenden Jahre im Kreise ihrer Familien . Er bat
sie , auch nach der Pensionierung ihre reichen Erfahrungsschätzeden jüngeren Kollegen zur Verfügung zu stellen.

Die städtischen Bäder zu Pfingsten

29 . Mai ( &! •) • • ' -Die städtischen Brause - , Dampf - und Wannenbäderund die Schwimmhallen bleiben am Pfingstsonntag
'
und MÄ & W

geschlossen.
Die städtischen Sommerbäder sind normal ab 8 Uhr früh an bei¬den Feiertagen in Betrieb.
Die städtischen Kinderfreibäder werden am 3 . Juni eröffnet.
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Geehrte Eedaktion!

Wir erinnern daran , daß anläßlich des Internationalen päda¬
gogischen Kongresses morg en v Pre t ag -, d en 50 . Mai, um 15 Uhr,
eine Pressekonferenz in der If- Ealle des Messepalastes

" ’
stattfindet.

her International e pädagogische Kongreß , wird in Verbindung mit der
Schulausstellung vom 5 . bis 7 .

*
Juni abgehalten.

Eine Schulausstellung auf der Landstraße

29 * Mai ( RE ) Der Restsaal des Magistratischen Bezirksamtes
aui dem Earl Borromäus - Platz verwandelte sich in den vergangenen
Tagen in eine Expositur der großen Schulausstellung "Unsere Schule"
die zu Beginn der Wiener Festwochen im Messepalast eröffnet wurde.
Diese Ausstellung , die heute vormittag durch den G-eschaftaührenden
Präsidenten des Wiener Stadtschulrates , Nationalrat Dr . Zochner ,
in Anwesenheit von Stadtrat Thaller,einiger Gemeinderäte und der
Bezirksvorsteher Pfeifer und Wppenka eröffnet wurde , bietet den
Landstraßer und Simmeringer Schulen Gelegenheit , der Bevölkerung
ihrer Bezirke den inneren Aufbau im Schulwesen zu zeigen . Präsi¬
dent Br . Zeebner verwies in seiner Ansprache auf die ungeheure
Arbeit und Opferfreudigkeit der Lehrerschaft , die sie beim Wieder¬
aufbau des zerstörten Schulwesens nach 1945 vollbracht haben . Er
begrüßte es , daß neben der großen Ausstellung im Messepalast auch
die rund 20 Schulaussoellungen in den Bezirken die Aufmerksamkeit
der Öffentlichkeit auf die Leistungen unserer schaffonsfrohen Ju¬
gend lenken . BezirksvorSteher Pfe ifer benützte die Golegenhait,
um der Lehrerschaft und auch den Firmen , die durch ihre materiellen
Unccr .3tützungen sich um das Zustandekommen der Schulausstellung
verdient gemacht haben , seinen Bank auszusprechen.

Die Ausstellung t
auf dem Earl Borromäus - Platz bleibt bis ein-

schlicblich 11 . Juni geöffnet und ist täglich von 15 bis 18 Uhr,
Sams uag von 9 bis 11 Uhr und an Sonn - und Feiertagen von 9 bis 12
Uhr zugänglich.
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Bahrpreis am Pfingstmontag

25 . Mai ( RR ) Am Montag , dem 2 . Juni ( Pfingstmontag ) , gilt
c,uf der Straßenbahn und Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis . Es haben
daher die Sonn - und Feiertags - Zweifahrtenfahrscheinc zu 2 . 40 S im
Tarifgebiet I oder II und auf den Ausnahmstarifstrecken "Mauer,
Lange Gasse - Mödling " und "Kagransr Platz - Groß - Enzcrsdorf"
sowie die Zwoifährten - Kinderfahrscheine zu 50 g im Tarifgebiet I

Gultigfieit - Ebenso gölten alle Wochenkarten , auch die Auto-bt ^ ( Obus - ) - Wochenkarten mit Ausnahme der Autobus - ( Obus - ) Schüler¬
wochenkarten.

Auf den Strecken des Tarifgebietes II gilt der 1 . 30 S - Fahr-
preis ( im Vorverkauf 1 . 25 S ) .

Die Vorverkaufes teilen sind am Pfingstsonntag sowie am
Pfingstmontag von S bis 14 Uhr , die Kartenausgabestolle 6 . , Rahl-
gasse 3 , ist am Pfingstmontag von 8 . 30 bis 12 Uhr geöffnet.

hfüfW !:lun ® der Preise der Stadt Wien 1952

29 . Mai ( KK ) Die Überreichung der Preise der Stadt Wien 195;lindet Mittwoch , den 4 . Juni , um 11 Uhr , im Stadtsenatssitzungs -
'

saal des Wiener Rathauses statt.
Pj - s Preisträger sind : Dr . h . c . Franz Nabl . Dichtkunst ; Prof

M; ; ?
X

pff’ T

PUb
;

iZiStik3 o . W . Br . Dr . k. 0 . Joseph Marx!

r , , 1
~ CX ’ CSei Bildhauerei ; Akad . Maler Ludwig Hein-

Jungnickel , Malerei und Graphik ; Reg . Rat Prof . Robert Obsie-

^
~ e

-

KUn8t5 H00h & ChUlpr0f * Di Pl . Ing . Erich Boltenstern,A
^

cktur ; Priv . Doz . Dr . Anton Macku , Volksbildung ; hRWR
“ "

wo hommel , Geisteswissenschaften ; Hochschulprof . Dr . Walter GlaseNaturwissenschaften . - iäse

des QuJrt ! i+
leitU

M

8 daS Wi8ner St ^ io ^ uartett den 1 . Satz

werdender Amt - ”! „
ClaSSio ° ™ J ° seph Marx spielen . Hierauf

Mandl
’

und
rS 3tadtrat ^ r Kultur und Volksbildung Hans

der- Urkunden
^

durch ^
^

B

^ ^ 2 Sprechen - Nach dor Überreichun,
des Quartette o T

Ser “ ei s‘ er f0lgt alS 'VbSChluß der 4 - Sa ^lett0 ln Modo Classico von Joseph Marx.
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Eröffnung des Krapfenwaldlbades

• 29 . Mai ( RK ) Mit einer Pressebesichtigung wurde heute nach¬
mittag das Krapfenwaldlbad mit seinem neuen großen Sciiwimmbecken
eröffnet . Damit sind 18 städtische . Sommerbäder in Betrieb oder ver¬
suchen zumindest so zu tun . Die Bäderdirektion hat aber die Hoff¬
nung noch nicht aufgegeben , daß heuer einmal die Sonne scheinen
wird*

Das Bad Krapfenwaldl wurde im Jahre 1923 errichtet . Damals
war noch nicht vorauszusehen , wie sich der Besuch entwickeln würde.
Es wurde deshalb nur in bescheidenem Umfang und nur als Sonnen-
und Luftbad mit einem kleinen Becken von 16 x 10 m Größe und 1 . 80 m
Tiefe angelegt . Es stand auch damals nicht die für ein größeres
Becken erforderliche Menge an Hochquellenwasser zur Verfügung.

Erst nach Erbauung des neuen Wasserleitungsspeichc - rs in der
Krapfenwaldgasse konnte das Becken auf 16 x 18 m Größe erweitert
werden . Gleichzeitig wurde eine Badewasserreinigungs - und enükei-
mungsanlage eingerichtet , um das Wasser stets in hyginnisoh ein¬
wandfreiem Zustand zu erhalten.

Das weitere steigen des Besuches machte eine Vergrößerung der
.Anlage durch Einbeziehung von Wald — und Rasenflächen notwendig,
sodaß nunmehr die Fläche des Bades ungefähr sechsmal so groß ist,
wie im Jahre 1923.

Schon vor dem zweiten Weltkrieg bestand die Absicht - , ein neues
Schwimmbecken zu erbauen ; dieser Plan konnte aber erst jetzt ver¬
wirklicht werden . Um eine Störung des Badebetriebes zu vermeiden,
mußten die Bauarbeiten im Winter durchgeführt werden . Es wurde des¬
halb im Vorjahr nach Saisonschluß damit begonnen.

Die Bauarbeiten waren mit ziemlichen Schwierigkeiten verbun¬
den , da die Baustelle sehr hoch
gelogen ist , es war deshalb die

und in großer Entfernung der Straße

Herstellung eines provisorischen
Zufahrtsweges notwendig , um die Baustoffe heranschaffon und das
Aushubmateriai abführen zu können . Erschwerend war auch das stel¬
lenweise Auftreten von Felsgestein beim Beckenaushub . Das Schwimm-
beenen liegt wegen des ansteigenden Geländes zum Teil in der Ab¬
grabung und erhebt sich zum , anderen Teil ungefähr zwei Meter über
^ “S ~ erra - in . es hat eine Länge von 33 V3 Meter , eine Breite von
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12 Motor und eine liefe von 90 Zentimeter bis 3 Meter , eine Hälfte
ist für Schwimmer , die andere für Nichtschwimmer . Bas anschließende
Kinderbecken ist 12 Meter lang , 4 . 30 Meter breit und 60 ~ 80 Zenti¬
meter tief . Ber Wasserinhalt beider Becken beträgt 750 Kubikmeter.

Ba der Wasserinhalt der beiden neuen Becken mehr als doppelt
so groß ist wie der des alten Beckens , mußte auch die Badewasser¬
reinigungsanlage vergrößert werden . Bies erfolgte durch Anbau einer
zweiten Filterkammer und durch Aufstellung zusätzlicher Umwälzpum¬
pen samt Motoren . Bie Anlage ist so bemessen , daß der gesamte Was¬
serinhalt der Becken einmal in 8 Stunden umgewälzt , d . h . gereinigt
und entkeimt wird.

Rindernachmarkt vom 29 . Mai

29 . Mai ( RK ) Neuzufuhren aus dem Inlands 8 Ochsen , 25 Stiere,
110 Kühe , 4 Kalbinnen , dumme 147 . Jugoslawien ; 16 Ochsen , 5 Kühe,
Summe 21 . Gesamtauftrieb : 24 Ochsen , 25 Stiere , 115 Kühe , 4 Kalbin-
nen , Summe 168.

Bei raschem Abverkauf erhöhten sich die Preise um 60 bis 70 g.

Schweinenachmarkt vom 29 . Mai

Gusamtauftrieb ; 222 inländis che Flcis chs chweine . Kontumazanlages
212 inländische Fleischschweine . Sämtliche Schweine wurden bei
schleppendem Marktverkehr um 14 3 je Kilogramm verkauft.
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Perkelmarkt vom 28 . Mai

29 . Mai ( RK ) Aufgebracht wurden 233 Ferkel , von denen 158
verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den Ferkeln bis
zu 6 Wochen 244 S , 7 Wochen 265 S , 8 Wochen 286 S , 10 Wochen
303 S , 12 Wochen 340 S , 14 Wochen 450 S.

Der Marktbetrieb war rege.

Weidnermarkt vom 29 . Mai

29 . Mai ( RK ) 105 Rindervierteln 14 bis 19,50 S , 260 Kälber
14 bis 17 S , 145 Schweine 16 . 50 bis 18 . 50 S , 6 Schafe 7 . 50 bis
12 S , 6 Ziegen 4 bis 12 S , 13 Kitze 11 bis 15 S.

Milchverkauf zu Pfingsten

29 . Mai ( RK ) Wie das Marktamt der Stadt Wien mitteilt,
findet der Milchverkauf am Pfingsteonntag von 6 bis 8 Uhr und am
Pfingstmontag von 6 bis 11 Uhr statt.
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